
Das Fangenspiel

Sag mir doch was wirklich ist.

Die Geschichte ist schon tot!

Sie sei mir, unbekannt, gegrüßt.

Ich stelle mich der Heute-Not.

Daß ich Hunger hab ist echt,

daß mir Liebe fehlt das stimmt.

Atmen, Trinken, das Geschlecht,

das ist alles was mich krümmt.

Die Vergangenheit - Luftblase,

ist sie überhaupt gewesen?

Geschichte, das ist eine Phrase.

Man reitet auf dem Hexenbesen.

Mach nur deinen Ritt ins Blaue.

Was du siehst, das ist Vision!

Unhaltbar: das Ungenaue –

nur eine Lust-Komposition…

für ein Wesen das sich denkt.

Da kommt alles vor und mehr.

Glücklich wer sich Träume schenkt,

denn die Zeit ist manchmal schwer.

Schwer, im Sinne von nur Sorgen,

von Tristesse und Angst und Leid.

Wann kommt das ersehnte Morgen?

Ja, wann ist es denn „soweit“?

Nie! Vielleicht auch grade jetzt!

Wer weiß schon was Würfel sagen?

Du bist in dein Ich versetzt

und musst es alleine tragen.

Deshalb traue allem – wenig

und erwarte dir ein Fest!

Opfer deiner Sinne – König,

der sich gerne fangen lässt!
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